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. N 95. Dinstag den ift. August 4841.

vermischte ^erlautbarungett. ̂
5-'°V. o S d l c . . ^ . .^ '

Vom Bezirksgerichte Pbllandw'rd h.em.t und
aemacht, daß überlzinschrctten deKAnt« a Kurre,
3 . 9.g.5.4. November «640, Nr .6 .6 . m d exec«,
live Fcilbielu.'g dcr, tem Peter Sp'tznagcl geho.
rigen, der Herrschaft PöNand t'ndlencnten V,
Hnbe, Rect. Nr. 32'/, in WemoN, Pw. dem er.
stern extranöaclo schuldigen ,02 ft. c. 5. c. ge.
wil l igt , u,,o hiezu lie erste Feübietung auf den zo.
August l. I . . tie zweite auf den ,0 . September
l. I . und tie dritte am 20. October l. ^ . , 'n.loco
WcinoN angcoldnetwurde, welches mit demBelfahe
veNautbar» wird, dah diese Realität weder b»l der
eisten noch dci der zweiten, wohl abee bei der dritten
FeNbietungunter oem mit 2,5 ft. lZ M- erhobenen
Schähungswerthe hintangegeben werden wird,
«nd dah der Grundbuchsextract, die Bedingnisse
nni» das Schähungsprotocoll hiergerichts zu den
gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden kön-
nen.

Bezirksgericht Pälland am 6. Jun i ,64«.

3 " 0 4 . (2) Nr . 564.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weichselberg, als
Concuvömstanz, wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen der Concursgläub'ger des M a r .
tin Gerdeig von Saap, in die öffentliche F»ilbie«
tung der, dem Oridator gehörigen, dem Gute
Thurn an de, äaibach 5ul> Urb. Nr . 25 el Rcct.
Nr . i 2 i zinsbaren, und auf 1>?56 fl. C. M . ge.
richtlich gcschähten ganzen Kaufrechlshube zu Saap
gewilligt, u»des seyen hiezu die LicilalionStagfahr«
ten auf den 2, . August, -5. September und 23.
October I. I , , jedeümal um 9 Uhr ftüh in loco
der Realität mit dem Bedeuten fcstgestht worden,
d^h die Realität dci der ersten und zweiten Fcl l .
dielung bloß nur um ten SchähungSwerth oder
darüber, bci dcr critlen aber auch unter demscl.
den hintangcgcbc»! wcrtcu wird. ,

Hievon wclccn cie Kauftustigen mit dem Be.
" " k e n in Kemit'Nh gesetzt, daß lö ih"?" fte, steht
b'e Schätzung der Realüat und dle Fcllblctungü.
dedingnisse in h.csiger ^lmlrk^nzlci einzusehen.

Weichsclberg den 2c> I u m ^ 4 » ^

3. 1,03. (H) Nr. 1975.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte deö HerzogthumeS Gott«
lchce wird dem abwesenden Paul Ionle erinnert:

Es habe wider ihn Gregor Wittine von Steuern,
unterm »'. Juni 164, eine Klage auf Zahlung
schuleiger »3c> ft. 3 tr . W . W . ^nd Nechtfelti«
gung einer Pränotation eingereicht, zu deren Per«
Handlung die Tagfahrt auf den ,8. September l . I .
um 9 Uhl Vormiltagö angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem cer Aufenthalt des Ge«
klagten unbekannt ist. hat zu dieser Vertretung
den Herrn Lorenz Glaser in Gonschce als iZurato,
aufgestellt, welches dem Abwcfenoen m,t dem Be-
merken bekannt gegeben wi rd, dah er zur er»
wähnten Tagfahrl entweder persönlich zu erschei»
nen oder dem ihm aufgestellten Curator die zu
seiner Vertheidigung nöthigen Behelfe mitzmhe».
len, odec-aber dem Gericht einen andcrn Vertreter
namhaft zu mache», habe.

Bezirtögericht Gotlschee den 16. J u l i ,64t .

3 . T l i o . (3) Nr . 223o.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott«
schee wird allgemein bekannt gemacht: GS sey über
Ansuchen des Joseph Widerwohl von W i e n , in
die executive Feilbietung oer , dem Antcn Sagrr
gehörigen, zu Mcllcinsrauth «ub H a u s - N r . 3
gelegenenGeläuthhude sammt Wohn« undWir th-
schaflsgebäuden, wegen schuldigen ^?36 ft. C. M .
c. «. c. gewilligt, und zur Vornahme derselben
der 27. Ju l i als erster, der 24. August als zweiter
und der » l . September l I . als dritter Termin,
jedesmal um «a Uhr VormittagZ in loco MerlcinZ.
rauth mildem Beisahe angeordnet worden, daß
diese Realität bei drr dritten Tagfahrt auch unter
ihrem Schähungswerthe pr. 600 st. hintangegedm
wird.

Der Grunobuchsertract, das SHähungspro-
tocoll und die Fcilbielungsbedmginsfe tonnen zu
den gewöhnlichen Amtsstunecn in ter Gerichtskanz»
lci eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltftbee am 2. Ju l i i l ^ l .
I l n m e r k u n g . Nachdem bei per ersten Fcilbie.

tungslagfahrt kcin Kauflustiger erschienen
ist, wird eiescldc auf den 24. August l. I . ,
als den zweiten Telmin, übcnraqcn.

Bezirtögericht Gouschee am 50. J u l i ,84 , .

Z. ,»»<. (2) Nr. 2026.
E d l c t.

Vom Vezirksgklichte des Herzogthumö Gott,
schee rviro aNgeme,n bekannt gemacht: Gä sey über
Ansuchen des Mchacl Weih von Allfritsach, in
tie executive Fcilbietung dpr, dem Machiaö Rom
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gehörigen, zu Schoflem 5uk H a u s - N l . 2 'g?.
l<genen ^ 2 Urb.Hube sammt Wohn- und W i n h .
schaftsgebaudcn, so wie einiger tadei besiuü'licbcr
Fahrnisse, wegen schuldigen 3o2 ft. 4 I ss. ge«
t r i l l ig t , und zur Vornahme derselben ter < 7. August
, 6 4 i als crsicr, t«s 2 , . Scplemder alö z'.vtitcr,
der.26. October alS dritter Termin, jedesmal um
9 Uhr Vormittags in loco Scköfiem mit dem Bei .
sahe angeordnet worden, oaf; diese Realitäten uno
Fahrnisse bei der dritten Ftilbietungstagfahn auch
unter ihrem Schätzungöwtlthe pr. 2c>a ft. lzinl<n»
gögeben werden.

Der GrundbuchSextract, das Schatzungs^ro»
tacoN und die Feilbieiungsbedingmfse lönnen zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in dcr Gerichtstanz.
lei eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am »7. Ju l i ,L^>.

Z. 1090. (2)

Bekanntmachung.
I n der vom löblichen Handelsstande all-

hier vor 7 Jahren gegründeten und hoh^nOrts
genehmigten kaufmännischen Lehranstalt beginnt
der neue Lehrcursconform nur alleu andern
Lehranstalten Anfangs October d. I .

Die gänzliche Ausbildung in diesem I n -
stitute ist für die Dauer von zwei Jahren fest-
gesetzt, die Eleven sind in zwei Jahrgänge ab-
getheilt, und erhalten den Unterricht in wöchent-
lichen fünf und dreißig Stunden aus folgenden
Lchrgegenständen:

Der Religionslehre, Mercantilrechenkmst,
Handelswisscnschaft, kaufmännische Buchhaltung
emfache und doppelt italienische, Handelögeo-
graphie und Handclßgeschichte, Warenkunde,
Calligraphic, den kaufmännischen Geschäfts-
und Corrcspondenzstyl, Handels- und Wechsel-
rechte, Zeichnen, der deutschen, französischen und
englischen Sprache.

Da mir von fernen Provinzen des Kaiscr-
siaates und selbst vom Auslande Zöglinge in
Kost und Wohnung anvertraut werden, welche
imter meiner Leitung ihre Ausbildung genleßcn,
so habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich für
diesen Curs, zu den bereits angemerkten I n d i -
viduen, noch einige aufnehmen kann, für deren
Pflege, Unterricht und Moral ich hafte. Die
Vorstchung ist auch jährlich in der Lage, gut
ausgebildete Zöglinge an respective Handels-
häuser zur Praxis empfehlen zu können.

Die gedruckten Statuten, welche gegen
portofreie Briefe auf Verlangen gesendet wer-
den, beleuchten den wirklichen Bestand dieser
Anstalt, mit Hinsicht auf Unterricht, Sittlich-
keit und hausliche Verpflegung mit ihrcn Be-
dingungen und Leistungen.

Bekanntlich scheue ich weder Mühe noch
Kosten, «m allen billigen Anfordernngen in jeder
Hinsicht zu entsprechen; ich berufe nnch dießfalls
auf die geltenden Zeugnisse meiner hohen Vor-
gesetzten und des hiesigen Handelsstandes eben
so sehr, als auf meine bisherigen Leistungen,
ba ich dem gleichen Geschäfte auch anderer Orts
ehrenvoll vorgestanden bin und mein Lebens-
zweck nur der stets bleiben w i rd , einer guten
Meinung zu entsprechen.

Luibach am 33. Ju l i 18 'N.
Jacob Franz Mah r ,

Vorsteher.

Z. 1102. (2)

Ein Postexpeditor
welcher in allen Postzweigen geprüft
ist, sich sonsten mit glaubwürdigen
Zeugnissen und auf Verlangen mit
einer angemessenen Caution auszu-
weisen vermag, macht hiemit geqen an-
nehmbare Bedingungen seine Dienst-
antrage. Zuschriften und sonstige
Nachfragen erbittet er sich unter der
Adresse: ^. 1?. in der S t . Peters-
Vorstadt Nr . 11, ebener Erde links,
in Laibach.
Z. 1106. (3)

Kunstanzeige.
Unterzeichneter wünscht einige

Stunden mit dem Unterrichte in al-
len Fächern der freien Handzeichnung
und Malerei auszufüllen. Bei meh-
rerer Fertigkeit würde derselbe auch
in der Portrait-Malerei und Land-
schaftszeichnung nach der Natur,
Unterricht ertheilen.

Zugleich empfiehlt sich derselbe
sowohl als Portrai t-Maler (Min ia-
tur und Qel) als auch für alle in
die Kunstmalerei einschlagende Ge-
genstände einem verehrten Publicum.

Adressen übernimmt gefalligst die
L. Paternollische Kunsthandlung.

F. W e l ß ,
Psrtrait-Maler, am alten Mcn?t Nr. 23,

im zweiten Stock rechts.



Z. 693. (7)

von D l . Coiths Sohn et Comp. in Wien
d e r a l l e r h ö c h s t b e w i l l i g t e n L o t t e r i e

der großen Herrschaft

im Königreiche Böhmen,
^ ^ ^ . « und der schönen Besitzung

Mcla - Hos bci Grüß m Stcyermarl.
Für die Herrschaft Nhotta- ^enitschkowa wird eine bare

Ablösung ^ " 2 ^ ) ^ ^ , ^ ^ ^ Gulden W. W.
-. ^ - ^ ° «, angeboten, und

^ t?/^ ^ ^ ^ " " Besitzung M e t a - O o f eine bare Ablösung
von fl. HU,Ui ) l j W. W., welcher Gewinn sich durch 1 Nebentreffer von 3 2 M Actim

nn Nominalwerthe von fi. 40 ,VO0 W. W. auf den Bttrag

von Gulden 4 V U . ß ß O ß ß W.W. erhebt.
^ u . i ^ ^ deren Haupttreffer sich für jeden Sachkenner
stckten d ^ werthvoll ausweisen, ist den so vielfältig darüber ausgesprochenen An-

ssen u n l » ? ^ solge, nach den einfachsten, gemeinverständlich-
^ ^ ^ ^ ^ ^ Tauschung ausschließenden Grundsätzen eingerichtet, und

enthält H A H Treffer, welche laut Spielplan gewin. fi.AM ^ M W. W.
und bestehen in Tressern von ^

st. 200,000, 400,000, ^2,500, 30 000, 21,000, 18,000,
12,500, 12,000 :c.

^ le gelben Gratts^Gewinn^st-Actien haben lautSpielplan, für sich allein Gewinnsie
Von fl. 100,000, 30,000, 18,000, 12,500, 12,000 W- W. :c.

zusammen Gulden ^ ^ ( ^ < > ( ^ ( ^ ( A W. W. betragend.
Der geringste Treffer der gezogen werdenden gelben Grat is -Gewinnst -Act ien besteht
'" 20 fi. W. N. ; auf eine solche reich dotirte, gelbe Grat is-Gewinnst-Act ie können

demnach, im glücklichen Falle^ nicht nur die großen Treffer von

ändern auch außerdem, eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnste fallen
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Die gelben Gratis-Gcwinnst-Actien spielen, ohne Ausnahme, auch außer-
dem m der Hauptzlchung, und demnach auf beide Realitäten-Treffer,
wovon fie emen bestimmt gewinnen müssen, so wle auf alle übrigen Ge-

winnste mit.
Bei Abnahme und barer Bezahlung von 5 Actien auf einmal, wird eine gelbe Grat is-Ge-

winnst-Actie unentgeltlich verabfolgt.

Die Ziehung geschieht noch am 27. November 1841.
Die Actien und Gratis-Gewinnst-. Actien sind sowohl einzeln als

in Pattien zu haben in Laibach beim Handelsmanne
Johann Ev. Wutscher.

Z. ,c.65. (2)
I n Carl Gerolds Buchhandlung in Wien

lst so edcn erschienen, und daselbst, so wie dc»
J a n a l AlolS <Z5dlen v. «Uemmazzr.

Buchhändlerin Laibach, zu haben:

H a n d b u c h
der

pharmaceutischen Chemie
in

B e z i e h u n g
der

neuen österreichischen

Militär- und Civil - Pharmakopöe.
Bon

D Lran? ManVI.
Doctor der Medicin und Chirurgie. Augenarzt «nd Ge«
biirtshelfcr. Chefarzt in d̂ c k. k. Trabanten > Leibgarde,
derzeit Supplent der PpystL. Chemie und Votanie fur
die Schüler deS »ieder» LehrcmseS an dcr medicinî ch«
chirurgischen Josephs» Äcademie, der medicinischen Fa«
cultät. des Vereins der Aerzte, des niederösterceichlscheu
Gewerbövereius. der ÜHndwirthschüftSgesellschaft zu Wl«n

und mehrerer Kullstvereine Mitgl ied.
gr. 8. Wien 1 8 4 1 . P r e i s : 3 fl. C. M .

Dieses Handbuch ist dem Zwecke des Herrn
Dtrfüfselö gemäß fur die osterreichlschen Feld«
ä'z<e bestimmt, und alK lolchcö das erste im In»
land erschienene We l t .

Dasselbe enthält, wie sich auS der Ansicht
les Inhat ls ergibt, die in der neuesten Mil i tär«
Pharmatopöe aufgestellten Normen und die spe»
tiellcn Gabcn der Arzneien nach den in Beziehung
auf Einfachheit und Schnelligkeit des Oldinirens
für die österreichisch"» MMtälspitaler bestehen,
den Vorschriften, sodann noch oie Elaborate im
k.e.MUilar'Medicam'Nten Haupt.Depot, und die
Bereilungsweisen der Alzneien nach ?er <Zivil»
lpharmatopöe. Voraus gehen d,e Grundsähe der
allgemeilien 6hemie, nach dem gegenwärtigen
Stantpuncte der Wissenschaft, besonders der or.
ßickischcn Ohemie. sehr gründlich und klar dehan«
dell. Den gebräuchlichsten Reagentien, so wie der
Bereitung der wichtigsten Arzneiformen ist , ine
eigene Abtheilung gewiomel, und endlich lm An«

hange die Analyse sämmtlicher im österreichisch«»
Kaisersiaate bis auf den heuligen Taq bekannt ge«
wordenen Mi'leralrrasslr und Heilquellen, m>4 An«
gäbe des Analplikers und der geognosiischen Ver-
hälllusse, in alphabetischer Olt tnn,g tabellarisch
zusammengestellt. Die jedem abgehandelten Kör-
per beigefügten medi«mfchen, technischen und
ökonomischen A,nntlkungcn sind von bedeutendem
Interesse, und das sehr vollständige alphabetische
Sachregister ist ei»e die Brauchbartcit des Buches
ungemein erhöhende Zugade.

So dürfte sich dieses Werk nicht nur den
Feldärzten. sondern jedem practischen Arzte Un»
überhaupt sämmtlichen Sanitäls » Beamten, von de«
nen sehr oft Unheile und Gutachten, wozu gründ«
liche Kenntnisse in der Ehemie nach deren jewei»
Ugem Standpuncte erforderlich sind, abgegeben
wert»» müssen, alö ein vorzüglich drauchbareK
Hilfsmittel in ihrem Wirkungskreise bewähren.

S. 1116. (2)

Bei Georg A l H k ? , Buchhänd-
ler in Laibach am alten Markt Nr. 167 ist

ganz neu zu haben:

G r ä f e n b e r g.
Einladungen, Mittheilungen, Be-

trachtungen.
Von

di S . M . Helinger.
8. broschirt 1 si. 20 kr. C. M

B i f ö^l i e n.
Dichtungen

von

Uoh. Vabriel Keidel.
Zweite verm. Austage.

3. broschirt i si. 48 kr. C. M . ...


